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(54) Endpunktlager für Federleisten von Bettlattenrosten

(57) Es wird ein Endpunktlager für Federleisten von
Bettlattenrosten mit einer Aufnahme (2) für einen rah-
menholmfesten Lagerbolzen (3), einer Aufnahme (1) für
das Ende einer Federleiste und einem dazwischen an-
geordneten zentralen Federelement (6) zur Verfügung
gestellt, welches eine wirtschaftlichere Fertigung von
Bettlattenrosten ermöglicht und weiterhin eine Spreizung

der erzielbaren Federrate mit sich bringt, was dadurch
erreicht wird, dass das Endpunktlager als
Ein-Punkt-Endpunktlager ausgebildet ist und mit minde-
stens einer weiteren Aufnahme (1) für das Ende einer
benachbarten Federleiste sowie einer Verdrehsicherung
gegen ein bleibendes Verdrehen auf dem Lagerbolzen
(3) ausgestattet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Endpunktlager für Fe-
derleisten von Bettlattenrosten gemäß dem Oberbegriff
des Hauptanspruches.
[0002] Es sind vielerlei Ausführungsformen elasti-
scher Endpunktlager für Federleisten von Bettlattenro-
sten bekannt, EP 0 864 278, die als sogenannte
Zwei-Punkt-Endpunktlager ausgebildet sind und die je-
weils zwei Aufnahmen für die rahmenholmfesten Lager-
bolzen aufweisen und zwei oder mehr Aufnahmen für die
Enden von Federleisten und jeweils unter einer solchen
Aufnahme ein dieser zugeordnetes Federelement auf-
weisen, wobei solche Endpunktlager in der Regel eintei-
lig aus gummielastischem Kunststoff gefertigt sind. Be-
kannt sind auch Ein-Punkt-Endpunktlager mit einer Auf-
nahme für ein Ende einer einzelnen Federleiste und ei-
nem Federelement.
[0003] Nachteilig an diesen bekannten Endpunktla-
gern ist der hohe Materialeinsatz und die nur beschränkt
mögliche Beeinflussung der Federkennlinie.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Endpunktla-
ger für Federleisten von Bettlattenrosten zur Verfügung
zu stellen, welches eine wirtschaftlichere Fertigung von
Bettlattenrosten ermöglicht und weiterhin eine Spreizung
der erzielbaren Federrate mit sich bringt.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich im Zu-
sammenhang mit den Oberbegriffsmerkmalen erfin-
dungsgemäß aus den Merkmalen des kennzeichnenden
Teils des Hauptanspruches.
[0006] Dadurch, dass das Endpunktlager, welches nur
mit einer Aufnahme für einen rahmenholmfesten Lager-
bolzen versehen ist und quasi ein Ein-Punkt-Endpunkt-
lager bildet, mit einer weiteren Aufnahme für das Ende
einer benachbarten Federleiste sowie mit einer Verdreh-
sicherung gegen ein bleibendes Verdrehen auf diesem
Lagerbolzen ausgestattet ist, werden für die Fertigung
eines Bettlattenrostes nur noch die Hälfte der sonst üb-
lichen Anzahl an Lagerbolzen benötigt, ebenso wie das
eine Federelement zentral über dem einzigen Lagerbol-
zen angeordnet ist und gleichzeitig beide, oder auch
mehrere Aufnahmen für die Enden der Federleisten ab-
stützen kann, wodurch eine weitere Materialeinsparung
des qualitativ hochwertigen elastischen Kunststoffes er-
zielt wird. Hierdurch werden die Materialkosten für ein
einzelnes Ein-Punkt-Endpunktlager gegenüber den be-
kannten Zwei-Punkt-Endpunktlagern deutlich reduziert.
Aufgrund der im gesamten Bauteil vorhandenen Elasti-
zität wir in einem asymmetrischen Belastungszustand ei-
nes Endpunktlagers stets ein geringes elastisches Ver-
drehen der Aufnahme für den Lagerbolzen um diesen
herum erfolgen.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Entsprechend einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist das Endpunktlager einteilig aus-
geführt, sodass beim Bau eines Lattenrostes keine zu-

sätzlichen Arbeitsschritte für den Zusammenbau der ein-
zelnen Endpunktlager erforderlich sind. Es kann jedoch
auch zwei- oder mehrteilig ausgebildet sein, etwa zwei-
teilig, mit einer einteiligen Aufnahme für die Federleisten,
so dass diese aus einem an deren Verwendung ange-
passten Kunststoff gefertigt werden kann.
[0009] Die Verdrehsicherung ist vorteilhafterweise als
Momentenstütze ausgebildet, die sich von der Aufnahme
für den Lagerbolzen in Richtung etwa auf die Rahmen-
holmoberseite erstreckt und sich dort abstützt, so dass
bei einer asymmetrischen Belastung des Endpunktla-
gers um eine gedachte Längsachse um den Lagerbolzen
herum eine bleibende Drehung des Endpunktlagers ver-
hindert wird. Diese Lösung ist besonders einfach und
wirkungsvoll, da die Momentenstütze einen relativ gro-
ßen Hebelweg aufweisen kann. Es ist jedoch auch denk-
bar, eine Verdrehsicherung unmittelbar über die Quer-
schnittsform des Lagerbolzens zu erzielen, die dann eine
von der kreiszylindrischen Form abweichende Form auf-
weisen muss, etwa einen trapezförmigen Querschnitt,
um ein Verdrehen des Endpunktlagers auf dem Lager-
bolzen zu verhindern.
[0010] Bevorzugterweise sind die Aufnahmen für die
Enden von Federleisten in Draufsicht auf einen Bettlat-
tenrost symmetrisch von einer gedachten Mittelachse
des Lagerbolzens angeordnet, so dass sich bei einer üb-
lichen großflächigen Belastung eines Endpunktlagers für
Federleisten von Bettlattenrosten über eine darauf auf-
liegende Matratze keine großen Kippmomente von der
Verdrehsicherung abgestützt werden müssen.
[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung erstrecken sich von der Aufnah-
me für den Lagerbolzen aus freistehende Stützflügel bis
unter die äußeren Bereiche der Aufnahmen für die Enden
der Federleisten, wobei diese Bereiche und Kontaktflä-
chen der Stützflügel nach einer vorherbestimmten ela-
stischen Verformung des zentralen Federelements ge-
meinsam zur Anlage kommen, wodurch bei einer weiter
gesteigerten Belastung eines Endpunktlagers durch den
Verformungswiderstand der Stützflügel eine deutlich
steifere Federrate erzeugt wird. Bei einer symmetrischen
Belastung wird die Verformung des Endpunktlagers etwa
so stattfinden, dass zunächst das zentrale Federelement
verformt wird und anschließend die unteren äußeren Be-
reiche der Aufnahmen für die Enden der Federleisten
gleichzeitig auf den Kontaktflächen der Stützflügel zur
Anlage kommen. Bei einer unsymmetrischen Belastung
eines Endpunktlagers erfolgt nach dem Kontakt eines
unteren Bereichs einer Aufnahme für eine Federleiste
mit einer Kontaktfläche eines Stützflügels zunächst eine
verstärkte Unterstützung, aber aufgrund der Form der
Stützflügel durch eine Wippbewegung um die Drehachse
des Lagerbolzens herum, wodurch sich der gegenüber-
liegende freie Stützflügel an den anderen äußeren Be-
reich der benachbarten Aufnahme für das Ende einer
Federleiste anlegt und sich die gesamte Lagerung vor-
teilhaft so verhärtet, wie es bei bekannten Zwei-
Punkt-Endpunktlagerungen bekannt ist.
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[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist die Aufnahme
für den Lagerbolzen, die Stützflügel und das zentrale Fe-
derelement einteilig aus einem gummielastischen Kunst-
stoff ausgebildet. Die Rastfläche zur Anordnung der Auf-
nahmen für die Federleisten und die Aufnahmen für die
Federleisten mit Ihren Rasten sind dagegen aus einem
weniger elastischen Kunststoff gefertigt, so dass für alle
Bauteile eine optimale Materialauswahl getroffen werden
kann.
[0013] Durch die freistehenden Stützflügel wird eine
geringere Verformung des elastischen Materials erzielt
und dadurch eine geringere bleibende Dehnung in die-
sem, wobei die Stützflügel die Rückstelleigenschaften
des Ein-Punkt-Endpunktlagers deutlich verbessern.
[0014] Ein weiterer Vorteil der erfinderischen End-
punktlager ist der, dass die Rahmenholme der Lattenro-
ste durch die geringere Anzahl der erforderlichen Boh-
rungen für die Lagerbolzen deutlich weniger geschwächt
werden, so dass auch die Rahmenholme entsprechend
dünner dimensioniert werden können, was wiederum zu
Gewichts- und Kosteneinsparungen führt.
[0015] Bei einer anderen denkbaren Ausführungsform
der Erfindung sind die Aufnahmen für das Ende der Fe-
derleisten als Auflagerfläche eines Einzelfederelemen-
tes und die Aufnahme für einen rahmenfesten Lagerbol-
zen als Aufnahme für einen rahmenfesten Querholm
ausgebildet, sodass das Endpunktlager auch zu einem
Einzelfederelement einer aufgelösten Matratzenauflage-
rung umfunktioniert werden kann.
[0016] Nachfolgend wird eine Ausführungsform der
Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Darstellung von an einem Rah-
menholm festgelegten Endpunktlagern,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Fig. 1 und
Fig. 3 eine Explosionsdarstellung eines einzelnen

Endpunktlagers.

[0017] Das Ein-Punkt-Endpunktlager für Federleisten
von Bettlattenrosten weist zwei Aufnahmen 1 für die En-
den von zwei zueinander parallelen Federleisten auf, wo-
bei diese Aufnahmen 1 Auflagerflächen 11 für Matratzen
oder ähnliches aufweisen, die im Ausführungsbeispiel
einen Rahmenholm 5 übergreifen, dies aber nicht not-
wendigerweise tun müssen. Unterhalb der Aufnahmen
1 für das Ende von Federleisten ist ein zentrales Feder-
element 6 angeordnet, welches seinerseits symmetrisch
Oberhalb der einzigen Aufnahme 2 für einen Lagerbol-
zen 3 angeformt ist. Von der Aufnahme 2 für den Lager-
bolzen 3 erstreckt sich eine Momentenstütze 4 nach
Oben und umgreift die Oberseite des Rahmenholmes 5,
um so eine Verdrehsicherung des Endpunktlagers ge-
genüber dem Rahmenholm 5 zu verwirklichen. Seitlich
der Aufnahme 2 für den Lagerbolzen 3 sind zwei frei her-
ausragende Stützflügel 7 angeformt, die sich seitlich des
zentralen Federelementes 6 nach oben bis kurz vor die

äußeren Bereiche der Aufnahmen 1 für die Enden der
Federleisten erstrecken und die dort Kontaktflächen 9
aufweisen.
[0018] Das in den Figuren dargestellte Endpunktlager
besteht aus einem einteiligen Bauteil mit der Aufnahme
2 für einen Lagerbolzen, den Stützflügeln 7 und dem zen-
tralen Federelement 6 sowie aus der Momentenstütze
4, der Rastfläche 8 und aus der über Rasten 10 an der
Rastfläche 8 festlegbaren Aufnahme 1 für die Enden
zweier Federleisten.
[0019] Ausführungsformen mit drei oder mehr Aufnah-
men für die Enden von Federleisten sind denkbar, eben-
so wie vielfältige andere Ausführungsformen des zentra-
len Federelementes 6 und auch andere Ausführungsfor-
men der Stützflügel 7.

Patentansprüche

1. Endpunktlagerung für Federleisten von Bettlattenro-
sten mit einer Aufnahme (2) für einen rahmenholm-
festen Lagerbolzen (3), einer Aufnahme (1) für das
Ende einer Federleiste und einem dazwischen an-
geordneten zentralen Federelement (6), dadurch
gekennzeichnet, dass das Endpunktlager als
Ein-Punkt-Endpunktlager ausgebildet ist und mit
mindestens einer weiteren Aufnahme (1) für das En-
de einer benachbarten Federleiste sowie einer Ver-
drehsicherung gegen ein bleibendes Verdrehen auf
dem Lagerbolzen (3) ausgestattet ist.

2. Endpunktlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es einteilig, zweiteilig oder mehrtei-
lig aus elastischem Kunststoffmaterial gefertigt ist.

3. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
drehsicherung als Momentenstütze (4) ausgebildet
ist, die sich aus der Aufnahme (2) für den Lagerbol-
zen (3) weg erstreckt und sich am Rahmenholm (5)
abstützt.

4. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmen (1) für die Enden von Federleisten in Drauf-
sicht auf einen Bettlattenrost symmetrisch von einer
gedachten Mittelachse des Lagerbolzens (3) ange-
ordnet sind.

5. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich von
der Aufnahme (2) für den Lagerbolzen (3) freiste-
hende Stützflügel (7) bis unter äußere Bereich der
Aufnahmen (1) für die Enden von Federleisten er-
strecken, wobei diese Bereiche und Kontaktflächen
(9) der Stützflügel (7) nach einer vorherbestimmten
elastischen Verformung des Federelements (6) zur
Anlage kommen und dass bei einer weiter steigen-
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den Belastung eine steifere Federrate vorliegt.

6. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahme (2) für den Lagerbolzen (3), die Stützflügel
(7) und das zentrale Federelement (6) einteilig aus-
gebildet ist und dass die Rastfläche (8) zur Anord-
nung der Aufnahmen (1) für die Federleisten und die
Aufnahmen (1) für die Federleisten aus einem we-
niger elastischen Kunststoff gefertigt sind.

7. Endpunktlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Lagerbolzen (3) eine von einer
kreiszylindrischen Querschnittsform abweichende
Form aufweist.

8. Endpunktlager nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Lagerbolzen (3) im Querschnitt
trapezförmig ausgebildet ist.

9. Endpunktlager nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmen für das Ende einer Federleiste als eine Auf-
lagerfläche eines Einzelfederelementes und die Auf-
nahme für einen rahmenfesten Lagerbolzen als Auf-
nahme für einen rahmenfesten Querholm ausgebil-
det ist.
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